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Alle Menschen freuen sich über 
einen herrlich bunten Regenbogen 
am Himmel, bei dessen Erscheinen 
man sich traditionell etwas wün-
schen darf. Da wir uns für unsere 
Mitmenschen und für die Tiere zum 
Weihnachtsfest Frieden und Glück 
wünschen, haben wir den Regenbo-
gen als Symbol für unsere diesjähri-
ge Weihnachtszeitung gewählt. 

Ein solcher Regenbogen kann 
nicht ohne Sonne und Licht entste-
hen und gerade jetzt in der dunklen 
Jahreszeit entzünden wir in un-
seren Herzen in den kommenden 
Advents tagen Kerzen der Liebe. Wir 
erwärmen uns an den guten Wün-
schen unserer Familie und Freunden. 

Wir schließen auch die Tiere in unsere Gedanken ein, 
denn sie sind unsere Mitgeschöpfe, unsere Freunde und 
unsere Begleiter in guten wie in schweren Tagen. Und so 
stehen manche unserer vierbeinigen Schützlinge noch am 
Anfang der Regenbogenbrücke, andere erfreuen sich des 
Lebens gerade auf der Höhe des bunten Bogens und man-
che mussten wir gehen lassen: über die tröstlich schim-
mernde Brücke in eine andere Welt.

Von all diesen Tieren wollten wir heute berichten: von 
den Schwachen und kleinen Wesen, die wir retten konnten, 
von der Freude gesunde und glückliche Vierbeiner mitten 
im Leben erleben zu dürfen und von jenen, die wir in Liebe 
ziehen lassen mussten.

Unsere Mühe lohnt sich immer, wenn wir sehen wie 
die Liebe die Tiere verändert, wie sich Herzen öffnen und 
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Das ganze Team der AG-Tierschutz wünscht Ihnen ein  
gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest. Ihnen und Ihren  
vierbeinigen Lieblingen wünschen wir alles Gute – und ein  

Leckerlie extra. Das bekommen unsere natürlich auch.

wie viel zurückkommt, von dem 
was wir den Vierbeinern geben 
dürfen. In unserer Obhut sehen 
wir, dass die Tiere keinen Unter-
schied machen. Behindert, alt 
oder jung, die Rasse oder der 
materielle Wert zählen nicht für 
sie. Sie leben friedlich mitein-
ander, akzeptieren einander und 
ein fehlendes Auge oder eine 
andere Behinderung stört sie 
nicht. Dass sehen nur wir Men-
schen, die wir die Fähigkeit des 
Wertens haben. Die Tiere werten 
nicht: sie sind einfach. Und das 
können wir gerade in der heuti-
gen Zeit von ihnen lernen.

Haschi – ein winziger Chihuahua
Ein Tier, das am Beginn der Regenbogenbrücke stand und 

es fast nicht geschafft hätte, war unser kleiner  „Haschi“. 
Ein winziger Chihuahua, der mit einem Tiertransport aus 
Budapest nach Deutschland kam. Krank und viel zu früh 
von der Mutter getrennt, war seine neue Besitzerin ver-
zweifelt und wandte sich an Frau Wertheim. 

Nur 720 Gramm wog der hilflose Welpe, als wir ihn 
nachts aufnahmen. Im warmen ruhigen Zimmer päppel-
ten wir ihn auf. Tröpfchenweise mussten wir ihm mit der 
 Pipette Nahrung einflößen; ein Wärmefläschchen hielt 
den kleinen Körper warm und das alle 3 Stunden, auch 
nachts. Haschi hat es geschafft. Heute wiegt der hübsche,  
freche Bursche drei Kilo und hat ein wunderbares Zuhause 
gefunden.



Unsere glücklichen Erfolgsgeschichten

Luzia – die Birmakatze
Ein weiteres Beispiel ist das der wunderschönen Birma-
katze, die durch einen Todesfall heimatlos geworden war.  
„Luzia“ kam zu uns auf den Gnadenhof. Sie trauerte 
so sehr und darum wollte sie mit den anderen Tieren 
keine Freundschaft schließen. Am wohlsten fühlte sie 
sich im Wohnzimmer von Frau Wertheim. Nach ein-
einhalb Jahren hatten wir endlich den richtigen Platz 
für sie gefunden. Luzia lebt nun glücklich und  
zufrieden mit einem Siamkater zusammen 
und gemeinsam erobern sie das gro-
ße Haus und die Herzen ihrer neuen  
Besitzer, Frau Kim Beisel und ihrem  
Lebenspartner.
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Der „kleine Muck“ mit Frau Dr. Kim Beisel

Der „kleine Muck“
Auch der „kleine Muck“ hatte gerade noch mal Glück. 
Mitarbeiter der Firma Mercedes Benz in Wörth riefen 
in Schweighofen an – im Karton eines Zuliefers hatten 
sie ein winziges Kätzchen gefunden. Nur so groß wie 
eine Maus. Es kam auf den Gnadenhof und war mehr 
tot als lebendig. Es hatte keine Saugkraft und musste 
tröpfchenweise ins Dasein zurückgeholt und aufgepäp-
pelt werden. Doch Muck hatte Lebenswillen und hat es 
gepackt: Heute ist er ein stattliches Tier und hat ein 
liebevolles Zuhause gefunden. Wo? 
Sie werden es auf der letzten Seite erfahren. Frau 
Wertheim ist sehr glücklich, dass Muck, der kaum eine 
Überlebenschance hatte, nun so einen liebevollen Platz  
bekommen hat. So konnten wir so manchem Tier helfen. 

Luzia

Muck



Vom Hamster bis zum Frettchen
Unsere Sorge gilt auch immer wieder den so genannten 
Kleintieren. Schnell angeschafft, wird so ein Hamster 
oder ein Frettchen manchmal bald lästig und verküm-
mert im Käfig. Oft landen sie dann bei uns. So auch 
ein blindes Meerschweinchen, ein behindertes Häschen 
oder auch ein Frettchen mit einer starken Augenent-
zündung. Trotz den Behinderungen führen sie auf dem 
Gnadenhof ein zufriedenes Leben. 

Tiere mit Handicap
Eine Behinderung stört nur uns Menschen. Tiere 
entwickeln oftmals erstaunliche Fähigkeiten, um  
damit gut zurecht zu kommen. 

In der letzten Weihnachtszeitung haben wir bereits 
über Bondi berichtet, der als blinder Kater aus Dubai mit-
gebracht wurde. Nachdem sich kein geeigneter Einzel-
platz für ihn gefunden hat, ist er jetzt im Katzenheim bei  
Familie Ipp gelandet. Dort hat sich Bondi unter all den 
vielen alten und behinderten Katzen bestens eingelebt. 
Deshalb soll er nun auch bei Familie Ipp im Katzenheim 
bleiben. Er kann sich im gesicherten Garten frei bewe-
gen und hat inzwischen auch erste Kletterversuche auf 
Bäumen unternommen und das trotz seiner Blindheit.
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Katze Leila
So fand auch die kleine Katze Leila, die mit einem  
verletzten Hinterbein an einer Schnellstraße lag, den 
Weg zu uns. Inzwischen ist sie putzmunter und wieder 
gesund.

Die Vermittlung älterer  
Tiere ist am schwierigsten

Durch die Hilfe der BNN konnten wir auch wieder eini-
ge ältere Tiere an liebevolle neue Besitzer vermitteln. 
Gerade ältere und kranke Tiere, die nicht mehr „funktio-
nieren“ werden oft abgeschoben. Auch ihnen gilt unsere 
Sorge und unser Bemühen. 

Bondi

Leila



Unsere Arbeit im Gnadenhof
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Unsere Hunde Steinchen und Daisy sind inzwischen 
16 Jahre alt, die ausgesetzte Lesslie wird vom Tierarzt 
weit über 10 Jahre geschätzt. Sie haben keine Zähne 
mehr, deshalb kochen wir für sie. Die taube Rona ist 
durch ihre Behinderung sehr scheu und ängstlich und 
bleibt deswegen auch bei uns.

Natürlich mussten wir auf dem Gnadenhof auch die-
ses Jahr von so manchem Tier Abschied nehmen. Liebe-
voll begleiteten wir betagte Tiere, die schon lange zu uns  
gehörten, auf den letzten Schritt über die Regen- 
bogenbrücke.

Wir vom Gnadenhof machen unsere Arbeit von  
Herzen gerne. Und ebenso von Herzen danken wir al-
len Mitarbeitern und Helfern, allen Freunden der Tiere 
und den vielen Menschen die uns mit einer Geldspende  

Im Januar wurde die AG Tierschutz 
gebeten einen Hund aus schlechter 
Haltung zu holen. 
Frau Wertheim fuhr sofort hin 
und war entsetzt über das was sie 

sah. Der Hündin waren die Krallen 
eingewachsen, sodass sie gar nicht 

laufen konnte. Sie war in einem sehr schlechten  
Allgemeinzustand, hatte Flöhe und war sehr scheu. 
Frau Wertheim trug die zitternde Hündin sofort zum 
Tierarzt wo sie eine Erstversorgung erhielt. Familie 
Merz erklärte sich bereit der kranken Hündin bei sich 
einen Pflegeplatz zu geben, da in Schweighofen al-
les besetzt war. Sie bekam den Namen „Flocke“ und  
erholte sich schnell. Familie Merz verliebte sich in 

„Flocke und haben sie be-
halten. Flocke tobt nun 
mit einem Papagei und 
einer Katze durchs Haus 
und ist gesund und glück-
lich.  

Flocke

Happy End für Flocke
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Danke an unsere Spender!
Im Gnadenhof in Schweighofen und auch auf im 
Katzenheim bei Familie Ipp können wir vielen Tieren 
noch einen schönen und würdevollen Lebensabend 
bereiten. Die AG Tierschutz dankt unseren  
Spendern, dass wir so viel helfen dürfen. 

Danke auch von unseren  
Schützlingen.

bedenken oder auf ein 
Gebur t s t ags ge s chenk 
verzichteten um uns mit 
Spenden zu unterstützen. 
Die Tierarztbesuche ver-
schlingen sehr viel Geld 
und wir bekommen nach 
wie vor keine Unterstüt-
zung von öffentlicher 
Hand. Bitte bleiben Sie mit 
Ihren Spenden unserem 
Gnadenhof treu, damit wir  
unseren Pfleglingen wei-
terhin die bestmögliche 
Versorgung zuteilwerden 
lassen können.

Spenden  
statt  

schenken!

Ideen  

mit Herz!
Wir verschicken  

Ihre Tierschutzzeitung  
auch per E-Mail!

Teilen Sie uns hierfür bitte Ihre  
E-Mail-Adresse  

mit Namen und Anschrift unter  
info@agtierschutz.de  

mit, damit wir die Umstellung  
vornehmen können. 

Um künftig die Kosten für den Postversand der  
Tierschutzzeitung einzusparen bieten auch wir jetzt 
an, die Tierschutzzeitung per Mail zu versenden.  
Teilen Sie uns hierfür bitte ihre E-Mail Adresse mit  
Namen und Anschrift unter info@agtierschutz.de 

mit, damit wir die Umstellung vornehmen können. 
Selbstverständlich wird die Zeitung an alle anderen  
Leser weiterhin per Post verschickt.

Nutzen Sie diesen Anlass, sich von ihren Gästen 
nicht mit einem klassischen Geschenk sondern 
mit einer Anlass-Spende beschenken zu lassen.

Dabei bleibt den geladenen nicht nur die Qual  
der Geschenksauswahl erspart, sondern sie  
können in ihrem eigenen Namen, zu Ehren eines 
Freundes, den Tieren helfen. 

Die Spendenbescheinigungen mit einer  
Danksagung werden bei einer Anlass-Spende  
umgehend verschickt und nicht erst zum Jah-
resende. Von dieser Möglichkeit 
wird dankenswerterweise immer 
häufiger Gebrauch gemacht. 

Zögern Sie nicht mit Familie  
Aretz Kontakt aufzunehmen, sie  
beraten Sie gerne bei der Planung Ihrer  
individuellen Spendenaktion oder bei Fragen zu 
der Tierschutzzeitung.

Sie haben Geburtstag  
oder eine andere Feierlichkeit? 

Wir wünschen

allen Menschen und  

Vierbeinern ein friedvolles  

und gesundes  

neues Jahr!

Spende statt 

Geschenke
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Auch Familie Aretz musste  ihren 
geliebten, fast 21  Jahre alten  

Kater „Sero“ in diesem Frühjahr auf 
dem Weg über die  Regenbogenbrücke begleiten. 
Als Familie Aretz im September erstmals von Muck 
hörte, kamen sie auf den Gnadenhof um Frau Wert-
heim und den kleinen Muck zu besuchen. „Wir ha-
ben uns sofort in den kleinen Mann verliebt und 
unser Herz war wieder bereit um den pflegebe-
dürftigen und nicht gesunden Muck ein liebevolles 
Zuhause zu geben.“ Muck fühlte sich sofort wohl 
und tobte verrückt herum. Er und die Hündin Chana 
spielen schon zusammen, auch wenn es noch nicht 
die ganz große Liebe ist. 

Die große Reise  
vom kleinen „Muck“

Wenn Sie die Zeitung aus- 
gelesen haben, dann reichen Sie  

die Zeitung an andere  
Tierfreunde weiter. Danke!

Die richtige Telefonnummer für Sie
AG Tierschutz Karlsruhe und Umgebung im  

Tierrettungsdienst Freiburg Hilfswerk Tier und Natur e.V.
Friedhofstr. 7 • 76889 Schweighofen

Tel. 06342  5 65 • Fax 06342  91 99 57
E-Mail: info@agtierschutz.de

www.agtierschutz.de • Leitung: Gisela Wertheim
Katzenheim:  

Familie Ipp, Kontakt über Fr. Wertheim
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Liebe Tierfreundinnen  
und -freunde!

   Leider ist Frau Wertheim oft per Telefon schlecht 
erreichbar. Sie können Ihr gerne ein  
Fax unter 06342 919957  
schicken oder eine Mail an  
info@agtierschutz.de senden.  
Bitte vergessen Sie nicht Ihre Telefonnummer,  
damit Frau Wertheim Sie zurückrufen kann. 

   Für die Spenden an die AG Tierschutz erhalten Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung. Denken 
Sie bitte an die vollständige Angabe Ihrer Adresse. 
Danke! Herr Aretz übernimmt diese Aufgabe vorü-
bergehend und in Vertretung.  
Er ist unter der Nummer 0160 99247098,  
Handy AG-Tierschutz, mobil erreichbar.

    Wie können Sie uns finanziell 
noch unterstützen? 

  Wir möchten auch dieses Jahr noch einmal 
über das Thema Anlass-Spende schreiben. 
Mehr zu diesem Thema finden Sie auf Seite 5.




